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Rechte Ideologien und Orientierungen

o Veränderungen des politischen und gesellschaftlichen Klimas 
in Deutschland und Europa (Zick & Küppers 2021)

o Verschiebungen des Sagbaren (insbesondere seit 2010)
o Ausdifferenzierung extrem rechter Gruppierungen und 

Einfluss im parlamentarischen Raum
o national-populistische, antidemokratie-populistische 

“Bewegungen“ verstärkt durch Corona-Pandemie-Situation. 



Ideologien der Ungleichwertigkeit -
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 



Soziale Arbeit (Beratung) und “Rechtsextremismus“ 

• Thema in der Sozialen Arbeit nicht neu – seit 1990er Jahren verstärkt in 
einzelnen Beiträgen sichtbar (offene Jugendarbeit, Kita u.a.), Studien von 
Rommelspacher 2006, Scherr & Bitzan 2007 aber wenig systematisch

• Eigene Verstrickungen insbesondere mit der Umsetzung des Konzepts der 
„akzeptierenden Jugendarbeit“ in den östlichen Bundesländern der 
1990er. Blickrichtig vor allem auf die Zielgruppen. 

• Extrem rechte Orientierungen auch als normatives Problem der Sozialen 
Arbeit in Bezug auf Haltung und Abgrenzung (Rommelspacher 2006; 
Scherr & Bitzan 2007)

• In Bezug auf (psychosoziale) Beratung zwar normative Klärung aber 
keine empirische Forschung 



Theoretischen Anknüpfungspunkte auch für 
Beratung 

• Blick auf Ideologien der Ungleichwer\gkeit (Heitmeyer-Studien; Zick & 
Küppers 2021) und kulturellem Rassismus (Balibar 1990)

• Frage nach Auswirkungen gesellscha_lichen Wandels (u.a. neosozialer 
Wohlfahrtsstaat; Lessenich 2008)

• Forschung zu autoritär-an\demokra\schem Einstellungssyndrom in 
Anschluss an Adorno & Horkheimer (Stögner 2019)

• Machtverhältnisse in Gesellscha_ und Beratung (Schulze, Höblich & 
Mayer 2018; Engel & Nestmann 2021)



Soziale Arbeit und Beratung ist konfrontiert mit …

o Angeboten organisierter rechter Akteure
• Karitative Angebote, Kulturarbeit als Scharnier (Transport völkischer, 

rassistischer und autoritärer Ideen) , Identitätsbildung (hoher 
Erlebnischarakter), Kinder- u. Jugendfreizeitaktivitäten, soziale 
Unterstützung in problematischen Lebenssituationen wie z.B. 
Gefangenenhilfe, Prozessbegleitung etc. 

o Einflussnahmen von außen durch 
• AfD-Anfragen, Agenda-Setting, Bedrohung, Destabilisierung von 

bestehenden Angeboten, sozialräumliche Inszenierungen, Erzeugen von 
Angsträumen, Einschüchterung 

o interne Praktiken
• Präsenz rechts ideologisch gefestigter Erzieher:innen und 

Schulsozialarbeiter:innen , diskriminierende Sprache, diskursive 
Verschiebungen, Unterlassungen, Ausschluss von Angeboten (in Bezug auf 
Frauen siehe auch Lehnert & Radvan 2016).

aus MV-Studie von Gille, Krüger & Wéber, 2022 sowie Gille & Jagusch 2019 
(NRW-Studie)



Beispiel Übersicht zu völkisch-nationalen Aktivitäten



„Rechte“ Kampagnen – Arenen der 
Diskursverschiebung

„Toleranz von 
Homo-

sexualität“

„Schutz von 
Frauen“ 

„Schutz von 
Kindern vor 

sexueller 
Gewalt“

"Schutz des 
ungeborenen 

Lebens“  

(BKSF 2019; Dietz 2019; Lang & Fobian 2019; Wielowiejski 2018; Özdemir 2018) 



Untersuchungsdesign



Beratung und extrem rechte Orientierungen – (k)ein 
Thema? 

Professionsethische 
Herausforderung zur 
klaren Abgrenzung

Professionelles 
Neutralitätsgebot von 

Beratung, psychologisch 
geprägte Fachlichkeit



Fragestellung und Forschungsdesign
1. Fragestellung: 

• Wie wird Beratung mit extrem rechten Einstellungen konfrontiert?

• Welche Erfahrungen machen Beratungseinrichtungen und Berater:innen
mit Versuchen der Einflussnahmen und Angriffen im weitesten Sinne 
durch Akteure mit extrem rechten Orientierungen? 

• Wie wird damit umgegangen? (z.B. Entwicklung von neuen 
professionellen Handlungsstrategien vs fallbezogener, punktueller 
Bewältigung)

2. Qualitatives Forschungsdesign - Sample: 

• Sechs Expert:innen-Interviews mit Beratungseinrichtungen bundesweit D.
• Feldauswahl: Frauen*Beratung, Beratung bei sexualisierter bzw. häuslicher 

Gewalt, Migrationsberatung, LGBTIQ+-Beratung, Sexual- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung, Wohnungslosenberatung, 
Beratungsangebote zu Rechtsextremismus

• Auswertungsmethode: Grounded Theory (GTM) 



Rückmeldungen und erste Überlegungen 

• Erhebungsphase: erstes Quartal 2022

• Insgesamt verhaltene Resonanz auf Anfragen 

• Viele Rückmeldung zu Zeit- und Ressourcenknappheit
• Einige Rückmeldungen mit Hinweisen wie „Wir haben damit keine 

Erfahrungen, aber fragen Sie doch mal bei der Beratungsstelle Soundso 
nach.“ 

• Oder: „Wir haben damit keine Berührungspunkte. Es gibt da nur so eine 
Stelle/ein Akteur, die/der uns immer wieder beschäftigt mit …“.

• Oder: „Wir beraten ja sehr fokussiert. Vieles kriegen wir da gar nicht mir. 
Ich glaube: wenn Sie da die Kolleg:innen aus den tagesbegleitenden/ 
stationären Angeboten fragen, die können da bestimmt viel mehr dazu 
sagen.“ 

• Und: „Ja, gerne. Nur haben wir die Konflikte innerhalb unseres Trägers.“



Offene Fragen – Grenzen – eine These

Welches Wissen und welche 
aktiv geführten Diskurse findet 

in den Beratungsteams und 
Einrichtungen zu GMF und 

extrem rechten Orientierungen 
statt? 

Inwieweit finden sich rechte  
Einstellungen oder Posi\onen 

der GMF bei Berater:innen
selbst?

Inwieweit werden rechte 
Orientierungen in der 

Beratungspraxis relativiert und 
damit in der fachlichen 

Reflexion und Kommunikation 
stumm / „gesilenct“?  

These: 
Eine aktive Auseinandersetzung 
mit dem Themenfeld findet vor 

allem dann statt, wenn 
Beratung mit konkreten 

Vorfällen konfrontiert wird.



Sample 

Beratung im Kontext Rechtsextremismus (zwei Interviews) 

Beratung im Kontext sexualisierter Gewalt  (ein 
Interview)

Sexual- und Schwangerschaftskonfliktberatung (ein 
Interview)

Wohnungslosenberatung (ein Interview)

LGBT*IQ+-Beratung (ein Interview)



Sample – erste Sondierungen

• Beratungspraxis zwischen drei bis zwanzig Jahren, Funktionen auch in 
übergeordneten Aufgaben (Geschäftsführung, Fachreferent:in …)

• Qualifikationen durchgängig im sozialwissenschaftlichen Bereich (Soziale 
Arbeit, Pädagogik, Politik- sowie Kultur- und 
Kommunikationswissenschaften)

• Durch die Zusammensetzung findet sich eine große Bandbreite an 
Erfahrungen mit extrem rechten Orientierungen und Aktivitäten sowie 
GMF.

• Der Grad der „Betroffenheit“ der eigenen Einrichtung sehr 
unterschiedlich. 

• Die Hälfte der Expert:innen ist in ihrem Handlungsfeld mit rechten 
Gewaltphänomenen konfrontiert, die eindeutig zu Straftatbeständen 
zählen. 



Ergebnisse



Wie wird Beratung mit rechten Ideologien und 
Orientierungen konfrontiert? 

Sozialraum

Politische, 
diskursive 
Einflussnahme

Gesellschaft Zielgruppen
Adressat:innen

Arbeits- und 
Handlungsfeld

Einrichtung bzw. 
Beratungsstelle Berater:innen

Insftufonen 
Lebenswelt



Was wird in den Beratungskontexten 
wahrgenommen?

Wahrnehmung von 
Diskursverschiebung, 

Versuche der 
Beeinflussung 

Örtliche Belagerung,  
Belästigung oder 
Bedrohung der 

Beratungsnehmenden 

Angriffe auf 
Beratungsstellen und 

Mitarbeiter:innen

Angriffe und 
Diskriminierung 

im/durch Feld bzw. 
Einrichtung

Diskriminierung von 
Beratungsnehmenden 

durch andere 
Institutionen 



Auswirkungen auf die Prozesse und Aufgaben nach 
außen

• „[Es hat uns] so ein bisschen auch aus dem Dornröschenschlaf geweckt“ 
(I1, 751-752) : Öffnung für den Blick nach außen!

• Vernetzung auf fachlicher Ebene: Rolle der Dach- und Fachverbände 
sowie bundesweit agierender Fachstellen (Wissens- und 
Strategieentwicklung)

• Regionale und überregionale Vernetzung und Bündnisarbeit 

• Mitgestaltung kommunalpolitischer Prozesse und Entscheidungen

• Einbeziehung und Austausch mit Zivilgesellschaft
• Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit 

• Sichtbarmachen von (fachlichen) Wissen- und Handlungsbedarfen  



Auswirkungen auf die Haltung und 
Selbstverständnis
• Zeit und Ressourcen für Reflexionsprozesse und eigene Fortbildung: 

“eigene Haltung stärken“ - sich neu ausrichten und erklären können.

• Beratung als Ausdruck und Leistung gelebter Demokratie : Beratung als 
„abstrakte“ Solidarität (Großmaß 2018)

• Bedarf an kontinuierlicher Auseinandersetzung mit Auswirkungen des 
gesellschaftlichen und sozialen Wandels, konkret Wissen um extrem 
rechte Ideologien, Strategien und Erscheinungsformen und professionelle 
Handlungsformen in Beratung

• Argumentationsfähigkeit stärken (z.B. Handreichungen zur 
Argumentation bei Elternabenden mit besorgten Eltern)

• Beratungsnehmende & Nutzer:innen, die sich rechter Parolen oder 
Inszenierungen bedienen, damit konfrontieren und Grenzen klären.

• Stärkung von Beratungsnehmenden mit Diskriminierungserfahrungen



Auswirkungen auf Schutzkonzepte und Care-Arbeit   

• Strukturelle Schutzmaßnahmen z.B. durch politische oder juristische 
Maßnahmen

• Einbettung in regionale und überregionale Netzwerke als Schutz und 
Care-Funktion

• Umgehen mit Verunsicherungen, Bewältigen von Grenzverletzungen, 
Diskriminierungserfahren bzw. Gewaltereignissen – eigene Schutzräume 

• Erarbeitung oder Erweiterung von Schutzmaßnahmen (Was geben 
Förderungen her – was nicht?)

• Supervision und Intervision als Care-Leistung

• Das Thema des Wissenstransfers zwischen Berater:innen-Generationen
wird als „neue“ Strategie zur Stärkung der strategischen Kompetenzen 
gerade wieder entdeckt und genutzt.



Diskussionspunkte und Ausblick

1. Die „Angriffe“ durch extrem rechte (bzw. extrem konservative) 
Aktivitäten wirken in die Einrichtungen hinein und fordern die 
Professionellen auf unterschiedlichen Ebenen zu Strategieentwicklungen 
und Positionsklärungen auf. 

2. Das Verhältnis von Neutralität und gesellschaftlicher sowie 
professionsethischer Klärung der Beratung insgesamt wird dabei berührt 
und bewegt. 

3. Fachliche Vernetzung innerhalb der Beratungsfelder (überregional), 
Vernetzung mit den örtlichen Akteuren sowie die Unterstützung durch 
fachliche Beratung zu Rechtsextremismus nimmt zur Entwicklung von 
Handlungsstrategien gegen Versuche der Diskursverschiebung und 
gezielter Aktionen von „extrem rechts“ einen wichtigen Raum ein. 



Diskussionspunkte und Ausblick II

4. Es bedarf unbedingt weiterer empirischer Untersuchungen, die sich mit 
dem Wissen und Deutungen  um extrem rechte Ideologien, Strategien 
sowie Phänomenen der GMF im Kontext von psychosozialer Beratung 
befassen. 

5. Ebenso gilt es mehr darüber in Erfahrung zu bringen, wie in den 
Beratungsfeldern Fragen der Diskriminierung bearbeitet werden. Im 
Sample wird das Thema überwiegend nur dort angesprochen, wo 
Berater:innen selbst Erfahrungen mit Diskriminierung gemacht haben. 
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